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WOHNHEIMZIMMER UND PERSONAL-
UNTERKÜNFTE
Die Verwaltung der Wohnheimzimmer 
und Personalunterkünfte ist bereits seit 
geraumer Zeit in die Hände der medfaci-
lities GmbH gelegt worden. Seit Oktober 
2009 wurden den Beschäftigten, die neu 
eingezogenen oder umgezogenen sind, 
keine Mietverträge mehr  ausgehändigt. 
Mündlich wurde eine Mieterhöhung an-
gekündigt. Im Dezember 2009 erhielten 
die betroffenen Beschäftigten einen An-
ruf, in dem ihnen mitgeteilt wurde, dass 
sie kurzfristig die neu angesetzten Mieten 
in bar einzahlen sollten.
Der Personalrat hat die  Verwaltung bereits 
im Dezember schriftlich darauf hingewie-
sen, dass er dieses Vorgehen für unredlich 
hält.
Sowohl die neuen Mietverträge als auch 
die Mieterhöhungen waren nicht mit dem 
Personalrat abgesprochen. Sofort nach 
Kenntnis der Mieterhöhungen hat der 
Personalrat das Vorgehen der medfacili-
ties GmbH aufs Schärfste gerügt und die 
sofortige Rückführung der Mietverträge 
auf den mit dem Personalrat abgestimm-
ten Stand gefordert. 
 
Der Personalrat vertritt die Meinung, dass 
der Tarifvertrages über die Bewertung der 
Personalunterkünfte für Angestellte und 
Arbeiter nach wie vor für alle Wohnheim-
zimmer der Uniklinik Köln gilt und somit 
eine freie Mieterhöhung nicht möglich ist. 
Diese Meinung  wurde durch die Rechts-
abteilung der Uniklinik Köln im März 2010 
bestätigt.

Der Personalrat hat in einem Brief den 
kaufmännischen Direktor informiert, dass 
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die Mietverträge ab Oktober 2009 rechts-
ungültig sind und eingefordert, eine Rück-
abwicklung der zuviel gezahlten Mieten 
sofort einzuleiten.
Da noch nicht abzusehen ist, ob dies auch 
wirklich zeitnah geschieht, sollten alle Be-
schäftigten, die ab Oktober 2009 Mieten 
auf Grundlage des neuen Mietvertrages 
„gezahlt haben“, diese vorsorglich zu-
rückfordern. Auf der Rückseite finden Sie 
einen entsprechenden Antrag an die Ver-
waltung.

Damit der Personalrat Sie unterstützen 
kann, schicken Sie den Antrag bitte in Ko-
pie an den Personalrat.

Der Personalrat hat auch in weiteren 
Punkten bezüglich der Wohnheimzimmer, 
beispielsweise Warteliste, seine ihm zuste-
hende Mitbestimmung eingefordert.

FEIERTAGSZUSCHLÄGE
Gemäß dem Urteil des Bundesarbeitsge-
richts vom 17. März 2010 sind Ostersonn-
tag und Pfingstsonntag keine gesetzlichen 
Feiertage.
Vor diesem Hintergrund hat der Arbeitge-
ber entschieden, die tarifliche Feiertags-
zulage für diese Sonntage zeitnah aus 
dem Dienstplanprogramm SP Expert zu 
nehmen.

DIENSTVEREINBARUNG GRUNDSÄTZE 
DER SCHICHT- UND DIENSTPLANGE-
STALTUNG 
Nach Information von Frau Müller, Lei-
tung Patientenservice, gilt die Dienstver-
einbarung Grundsätze der Schicht- und 
Dienstplangestaltung auch für den Pati-
entenservice.
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Antrag auf Rückerstattung der zuviel gezahlten Miete

Sehr geehrte Damen und Herren,

entsprechend des Tarifvertrages über die Bewertung der Personalunterkünfte für Angestellte 
und Arbeiter  fordere ich Sie auf, die von mir irrtümlich zuviel gezahlten Mieten für die Monate 
Oktober, November, Dezember 2009 und Januar, Februar, März, April 2010 unverzüglich zu-
rück zu zahlen.

Die entsprechenden Unterlagen füge ich bei.

Bitte bestätigen Sie mir schriftlich den Eingang dieses Antrages.

Mit freundlichen Grüßen


